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  4	 Linienübersicht  

Auftakt mit drei Linien

Zum Fahrplanwechsel im Dezember 2014 wurden drei Pilotlinien in 
Potsdam-Mittelmark als PlusBus-Linien eröffnet:

Linie 580	 Bad Belzig – Golzow – Lehnin – Werder – Potsdam
Linie 581 	Bad Belzig – Golzow – Brandenburg an der Havel 
Linie 553 	Lehnin – Brandenburg an der Havel

Damit wurde die Marke PlusBus in Brandenburg eingeführt und 
und der Auftakt gegeben für die verbundweite Vermarktung. 

Entwicklungen bis 2019

Bis zum Jahre 2019 wurde das PlusBus-Netz in Brandenburg stetig 
ausgebaut, sodass heute (Stand: September 2019) 21 PlusBus-
Linien im Verbundgebiet fahren. Über die Jahre wurden wichtige 
Erfolge gefeiert und konnten Meilensteine gelegt werden. 

Bestehende Linien, welche die PlusBus-Kriterien noch nicht er- 
füllten, wurden aufgewertet und angepasst. Hinzu kamen gänz-
lich neu eingerichtete Verbindungen. So konnte sich das PlusBus-
Konzept mittlerweile in vielen Regionen des Landes Brandenburgs 
etablieren. Dies spiegelt sich auch auf folgendem Zeitstrahl wider, 
auf dem die Eröffnungen chronologisch dargestellt sind. In den 
nächsten Monaten und Jahren sollen weitere Linien folgen, damit 
das PlusBus-Netz stetig wächst. 

Die 21 Linien befinden sich in folgenden Regionalnetzen:

• 	 Emsterland 		
		  Linie 554 	Brandenburg an der Havel – Kloster Lehnin
• 	 Barnim 		
		  Linie 894 	Bernau – Wandlitz 	
		  Linie 896 	Bernau – Biesenthal
• 	 Hoher Fläming 	
		  Linie 553 	Brandenburg an der Havel – Kloster Lehnin
		  Linie 580 	Bad Belzig – Potsdam
		  Linie 581 	Bad Belzig – Brandenburg an der Havel
		  Linie 582 	Bad Belzig – Treuenbrietzen
• 	 Ruppiner Seenland	
		  Linie 711	 Neuruppin – Kyritz
		  Linie 756	 Neuruppin – Fehrbellin
		  Linie 764	 Neuruppin – Rheinsberg
• 	 Beelitz-Zauche	
		  Linie 641	 Beelitz – Werder (Havel)
		  Linie 643	 Beelitz – Potsdam
		  Linie 645	 Beelitz – Kloster Lehnin
• 	 Teltow-Fläming	
		  Linie 714	 Ludwigsfelde – Zossen
		  Linie 715	 Ludwigsfelde – Potsdam 
• 	 Spreewald		
		  Linie 472	 Lübben – Luckau
		  Linie 500	 Lübben – Burg
• 	 Prignitzer Elbtalaue	
		  Linie 944	 Wittenberge – Lenzen
• 	 Lausitz	
		  Linie 800	 Cottbus – Hoyerswerda
• 	 Niederlausitz	
		  Linie 579	 Elsterwerda – Finsterwalde
• 	 Uckermark		
		  Linie 403	 Prenzlau – Schwedt/Oder
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In Planung befindliche Linien: 

• 	 Lausitz		
		  Linie 47	 Cottbus – Burg (ab Herbst 2019)
		  Linie 849	 Cottbus – Döbern (ab Herbst 2019)
		  Linie 851	 Forst – Döbern (ab Herbst 2019)
		  Linie 858	 Forst – Guben (ab Herbst 2019) 
• 	 Landkreis Märkisch-Oderland 	
		  Linie 950	 Strausberg – Erkner (ab Winter 2019)
		  Linie 889	 Strausberg – Bad Freienwalde (ab Winter 2019)

  5	 Verwaltungsvorschrift  

	 PlusBus  

Die Einführung einer PlusBus-Linie ist grundsätzlich einfach und 
unkompliziert. Der VBB unterstützt interessierte Aufgabenträger 
und Verkehrsunternehmen bei allen Fragen der Verkehrsplanung 
und Umsetzung sowie bei der Kommunikation. Zusätzlich unter-
stützt das Land Brandenburg die Aufgabenträger finanziell. Das 
Beantragungsverfahren und die Finanzierung soll im Folgenden 
kurz dargestellt werden.

  5.1	 Beantragung und Förderung  

In einem ersten Schritt sind durch den Aufgabenträger und das 
Verkehrsunternehmen Fahrpläne zu entwerfen und gemeinsam mit 
dem VBB auf Förderfähigkeit zu prüfen. In dieser Vorbereitungs-
phase sind vorab die Anforderungen an die Linie zu evaluieren 
und verkehrsplanerische Konzepte abzuwägen. Der VBB kann hier 
unter anderem mit Hilfe von Fahrgastbefragungen und Planungs-
leistungen unterstützen. Wenn der PlusBus-Fahrplan fertig ist, 
erhält das durchführende Verkehrsunternehmen den Lizenzvertrag 
für die Marke PlusBus. Anschließend beginnt das übliche Antrags-
verfahren beim Landesamt für Bauen und Verkehr (LBV). Der VBB 
bestätigt in diesem Zusammenhang dem LBV die Förderfähigkeit 
der vorliegenden Fahrpläne.

Ab dem Zeitpunkt der PlusBus-Einführung erhält der Aufgaben-
träger eine zusätzliche Zuweisung des Landes Brandenburg. 

Eine Übersicht des allgemeinen Ablaufs zur Einführung einer 
PlusBus-Linie ist im Folgenden skizziert.

Vor Betriebsaufnahme

• 	 Angebotskonzeption durch Aufgabenträger und 
	 Verkehrsunternehmen (ggf. Betreuung durch VBB)
•	 Prüfung VBB auf Erfüllung der PlusBus-Kriterien
•	 Antragstellung auf Liniengenehmigung durch 
	 Verkehrsunternehmen beim LBV
•	 Bestätigung der Kriterienerfüllung gegenüber 
	 LBV durch VBB im Anhörungsverfahren
•	 Parallel zum Genehmigungsverfahren: Abschluss 
	 Markenvereinbarung Aufgabenträger/Verkehrs-
	 unternehmen/VBB
•	 Betriebsaufnahme
•	 Marketingmaßnahmen durch Verkehrsunter-
	 nehmen und VBB
•	 Eröffnungsveranstaltung 
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Finanzierung

Zum 24. August 2018 ist die Verwaltungsvorschrift PlusBus in Kraft 
getreten. Damit unterstützt das Land Brandenburg PlusBus-Ver-
kehre rückwirkend ab dem Jahr 2016 zusätzlich zur bestehenden 
ÖPNV-Finanzierung.

Finanziell werden die Aufgabenträger mit 0,40 Euro je tatsächlich 
geleistetem Nutzwagenkilometer mit PlusBussen unterstützt. Es 

werden nur die wirklich PlusBus-relevanten Fahrten auf Grundlage 
der oben dargelegten Qualitätskriterien gefördert. Das bedeutet: Je 
Linie sind für Fahrten an Werktagen außer Samstagen maximal 15 
Fahrtenpaare, an Wochenenden maximal zwölf Fahrtenpaare und 
an Feiertagen maximal sechs Fahrtenpaare berücksichtigungsfähig 
(siehe auch Kapitel 2.1). 

Wie berechnet sich die Zuweisung konkret? 
Aus der Verwaltungsvorschrift ergeben sich in einem durch-
schnittlichen Jahr 8.880 Fahrten pro Linie. Die Anzahl der 
Fahrten ergibt sich aus den 15 Fahrten wochentags und den 
insgesamt 12 Fahrten am Samstag und Sonntag.*

Die meisten PlusBus-Linien haben eine Linienlänge von  
15 bis 40 Kilometern..

Auf dieser Grundlage sind im Folgenden die möglichen 
Fördersummen, die zusätzlich zur Grundfinanzierung für das 
PlusBus-Angebot ausgezahlt werden, beispielhaft darge-
stellt:

Beispielrechnung 

Linienlänge in km	 Fördersumme VV PlusBus (p. a.)

15	 53.280 €

25	 88.800 €

40	 142.080 €

50	 177.600 €

*Fußnote: 52 Wochen = 250 Wochentage (7500 Fahrten p. a.), 50 Samstage 
(600 Fahrten p. a.), 65 Sonntage (780 Fahrten p. a.)

Verwaltungsvorschrift PlusBusFinanzierung Status quo
Finanzierung in Brandenburg 

ÖPNV-Finanzierung 
im Land Brandenburg (90 Mio. €)
Landesförderung für Bus und Straßenbahn inkl.
Schülerbeförderung an die Aufgabenträger

Verwaltungsvorschrift PlusBus 
Förderung der PlusBus-Kilometer zusätzlich zur 
Grund�nanzierung (15 Fahrten an Werktagen, 
12 Fahrten an Wochenenden und 6 Fahrten an 
Feiertagen)
Fahrten x Strecke x 0,40 €

+

	 Jährlich

• 	 Bis 31.05.: VBB übergibt LBV Liste der Marken-
	 vereinbarungen
• 	 Bis 31.05.: Antragstellung auf finanziellen Aus-
	 gleich durch Aufgabenträger beim LBV möglich
• 	 Bis 15.10.: Übergabe Fahrplanentwürfe für 
	 folgendes Fahrplanjahr (Aufgabenträger/Verkehrs-
	 unternehmen an VBB)
• 	 Bis 30.10.: Aufgabenträger erhalten vom LBV
	 einen Zuweisungsbescheid über die auf sie ent-
	 fallenden Beträge für PlusBus-Verkehre
• 	 Bis 15.11.: Prüfung der Fahrpläne durch VBB auf 
	 Erfüllung Kriterien; Bestätigung gegenüber Auf-
	 gabenträger, Verkehrsunternehmen und LBV
• 	 Die Auszahlung erfolgt im Folgejahr in 4 Raten
	 zum 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. 

Die Finanzierung ist als ein Zuschuss für das Auffüllen von Takt-
fahrten und die Aufwertung des Wochenendangebotes zu ver-
stehen. Weiterhin sollen die Unternehmen in die Lage versetzt 
werden, Kommunikationsmaßnahmen durchzuführen. 

Der allgemeine Ablauf der Finanzierung ist im Folgenden darge-
stellt: 
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  5.2	 Aufgaben des VBB  

Einmalige Aufgaben 

Durch verkehrliche Erhebungen werden die Potenziale der ent-
sprechenden Linie überprüft. Darüber hinaus wird das Angebot in 
Absprache mit dem Verkehrsunternehmen sowie dem Aufgaben-
träger gemäß der PlusBus-Kriterien abgestimmt und wenn nötig 
Änderungen und Anpassungen vorgenommen, um sicherzustellen, 
dass die Kriterien auch im laufenden Betrieb eingehalten werden. 
Außerdem wird durch den VBB der Lizenzvertrag abgeschlossen 
und jede Linie dokumentiert. 

Des Weiteren unterstützt der VBB die Verkehrsunternehmen und 
Aufgabenträger dabei, die neu eingeführte PlusBus-Linie zu ver-
markten. Dies erfolgt unter anderem durch die Erstellung eines 
Liniennetzes, einer angepassten Fahrzeug- und Haltestellengestal-
tung sowie weiteren Medien wie beispielsweise Flyern. Auch ist 
der VBB damit beauftragt, ein Evaluationskonzept zu erstellen, um 
die PlusBus-Linien in regelmäßigen Abständen zu überprüfen und 
Fahrgastbefragungen durchzuführen. 

Dauerhafte Aufgaben

In den Folgejahren nach der Etablierung einer neuen PlusBus-Linie 
konzentrieren sich die Aufgaben des VBB zum einen auf das Con-
trolling des Lizenzvertrages sowie die Überprüfung der Einhaltung 
der Kriterien, zum anderen auf die Berichterstattung gegenüber 

Einmalige Aufgaben

• 	 Fachliche Beratung und Begleitung der Aufgaben-
	 träger und Verkehrsunternehmen vor der Einführung 
	 neuer PlusBus-Linien
• 	 Durchführung verkehrlicher Untersuchungen vor 
	 Einführung ausgewählter PlusBus-Linien 
• 	 Abstimmung des Angebotes gemäß PlusBus-Kriterien
• 	 Abschluss Lizenzvertrag und linienscharfe Dokumen-
	 tation
• 	 Kleiner Kommunikationsbaukasten: Einführung des 	
	 Liniennetzes PlusBus, Erstellung von Flyern, Fahrzeug- 
	 und Haltestellengestaltung usw. 
• 	 Erarbeitung eines regelmäßigen Evaluationskonzeptes

Dauerhafte Aufgaben

• 	 Controlling Lizenzvertrag und Überprüfung der 
	 Einhaltung der Kriterien 
• 	 Regelmäßige Berichterstattung gegenüber dem LBV 
	 bezüglich der Einhaltung der Kriterien sowie zu den 
	 Fahrplansollkilometern
• 	 Evaluation auf Grundlage der Daten der Verkehrs-
	 unternehmen ergänzt durch ausgewählte eigene 
	 Zählungen und Befragungen
• 	 Abstimmung aller Beteiligten im Rahmen einer 
	 AG PlusBus im VBB
• 	 Fortschreibung des Handbuchs PlusBus 
• 	 Abstimmung zur Weiterentwicklung des PlusBus-
	 Konzeptes mit anderen Aufgabenträgern/Verbünden in 
	 Deutschland

Übersicht einmalige und dauerhafte Aufgaben

dem LBV. In dieser wird dem LBV Bericht über die Einhaltung der 
Kriterien sowie hinsichtlich der gefahrenen Fahrplansollkilometer 
erstattet. In diesem Zusammenhang erfolgt auch die rechtliche 
Sicherung der Lizenzbedingungen der Marke PlusBus, die dem VBB 
durch den Mitteldeutschen Verkehrsverbund vorgegeben wurden. 
Eine weitere Evaluation findet auf Grundlage der Daten der Ver-
kehrsunternehmen statt, welche vom VBB durch weitere ausge-
wählte Daten ergänzt wird. 

Um verbundweit zum Thema PlusBus im Gespräch zu bleiben und 
sich abzustimmen, existiert die AG PlusBus im VBB. Hier findet ein 
Austausch zwischen beteiligten Verkehrsunternehmen und Auf-
gabenträgern statt.

Zur Vermarktung und Information des PlusBus-Konzeptes ist der VBB 
damit beauftragt, das Handbuch PlusBus fortzuschreiben und auf 
dem aktuellen Stand zu halten. Dieses informiert über die Konzept-
inhalte, die Beantragung und Finanzierung sowie Möglichkeiten des 
Marketings und gibt einen Überblick über bestehende PlusBus-Linien.    

Darüber hinaus steht der VBB in Kontakt mit anderen Aufgaben-
trägern und Verkehrsverbünden in Deutschland, um die Marke 
PlusBus überregional ins Gespräch zu bringen und das Konzept 
deutschlandweit weiterzuentwickeln.  
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  6 	 Evaluation  

Der VBB zählt und befragt immer wieder stichprobenartig die Fahr-
gäste in den PlusBussen. Die Ergebnisse werden genutzt, um das 
Angebot weiter zu verbessern und die Wirkung des Konzeptes 
PlusBus zu evaluieren. Bei den bisherigen Befragungen zeigte sich, 
dass im Schnitt von über zehn Prozent Fahrgastwachstum ausge-
gangen werden kann. 

In der gleichen Zeit erhöhte sich auch die Gesamt- und Anschluss-
zufriedenheit der Fahrgäste und die Anzahl der umsteigenden 
Fahrgäste. An diesen Erfolgen soll angeknüpft und das Konzept 
weiter vorangetrieben werden. 

Vor allem auch qualitativ ist der Plusbus ein wichtiger Schritt für 
die ländlichen Regionen. 

Große Bedeutung des Fahrtangebotes  

Aus den Befragungen ergab sich, dass gerade die Kernangebote 
des PlusBusses, ein regelmäßiger Taktverkehr von früh bis spät und 
ein Angebot am Wochenende als wichtigste Produktmerkmale von 
den Fahrgästen eingefordert werden. Dies bestärkt die beteiligten 
Akteure, diesen Weg fortzusetzen. 

Natürlich sind auch zusätzliche Ausstattungsmerkmale wie die 
Bereitstellung von WLAN gern gesehen. Die Verfügbarkeit von 
WLAN ist in einem Teil der Busse bereits Standard und wird gut 
genutzt. Im Verhältnis zu den Basiskriterien (Fahrtenhäufigkeit, 
Takt, Angebotszeit) ist diese Serviceleistung jedoch als nicht ganz 
so wichtig anzusehen.
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Deutliche Nachfragesteigerung 

Deutlich wird darüber hinaus, dass die Konzeptziele auch gut in 
der täglichen Nutzung angenommen werden. Das PlusBus-Konzept 
bietet ein Taktangebot über den gesamten Tag an. Es konnte eine 
deutliche Nachfragesteigerung in den „Zwischenzeiten“ und in 
den Tagesrandlagen verzeichnet werden. Die Ergebnisse der Eva-
luationen bestätigen die Relevanz und Akzeptanz dieses Ziels.  
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Mehr Fahrgäste an ausgewählten Orte 

Regionale ländliche Zentren gewinnen durch die Einführung der 
PlusBus-Linien an Fahrgästen. Daher sind besonders die Fahrgast-
zuwächse in Gemeinden mit geringen Einwohnerzahlen hervorzu-
heben. Beispielsweise konnte Golzow 114 neue Fahrgäste verzeich-
nen, was relativ betrachtet, neun Prozent der Einwohner Golzows 
darstellt. Die größten Zuwächse konnte Lehnin verzeichnen. Dort 
steigerte sich die Fahrgastzahl um 47,1 Prozent bzw. 450 Personen. 
Somit trägt das PlusBus-Konzept zur erhofften Stärkung der Region 
sowie der dortigen Zentren bei. Der PlusBus ist dementsprechend 
ein zentraler Lösungsansatz für den ländlichen Raum. 

(Fahrtverlauf der PlusBus-Linien; 
nicht alle Haltestellen dargestellt.)
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Potsdam 164.000
Brandenburg a. d. Havel 71.000
Werder 24.300
Bad Belzig 10.900
Lehnin 2.900
Golzow 1.300
Dippmannsdorf .350

Regionale Zentren gewinnen Fahrgäste

Neben dem unten stehenden Beispiel aus Potsdam-Mittelmark 
lässt sich besonders an den Linien des PlusBusses Ruppiner 
Seenland die gesteigerte Bedeutung für Fahrten zu Freizeit- bzw. 
touristischen Zwecken ablesen. Dort stieg die absolute Zahl der 
Fahrgäste, die den PlusBus zu Freizeitzwecken nutzten, von 393 
(Erhebung 2016) auf 450 (Erhebung 2017). 
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Überproportionale Zunahme im Bereich Arbeit und Freizeit Überproportionale Zunahme der Umsteiger von PlusBus zu Tram und Bus

Diversifizierung der Fahrtzwecke
 
Im Detail ist es vor allem interessant, dass die Fahrgastzahlen 
insbesondere im Bereich des Arbeits- und Freizeitverkehrs deutlich 
steigen. Hier werden zusätzliche Erlöse für die Verkehrsunterneh-
men generiert, neue Fahrgäste und Zielgruppen angesprochen und 
somit die Abhängigkeit des Nahverkehrs im ländlichen Raum vom 
Schülerverkehr verringert. Durch die regelmäßige Taktung und die 
Bedienung in Tagesrandlagen und am Wochenende konnte erreicht 
werden, dass neben dem klassischen Schülerverkehr auch Berufs-
pendler und Wochenendausflügler die Busse verstärkt nutzen. 
Außerdem bieten sie gerade für ältere Menschen eine wichtige, 
verlässliche Möglichkeit, für Erledigungen oder Einkäufe die nächst 
gelegene Stadt zu erreichen.

Zunahme der Umsteigerzahlen 

Durch die Etablierung eines zeitnahen Bus-Bahn-Übergangs konn-
ten außerdem die Zahlen der Umsteiger im Verbundgebiet gestei-
gert werden. Jedoch spielt am Beispiel Brandenburg an der Havel 
nicht nur der Übergang zur Bahn, sondern auch der zu Tram- und 
bzw. oder Stadtbuslinien eine wichtige Rolle. Somit lässt sich fest-
halten, dass die PlusBusse nicht nur als Anschluss zur schnelleren 
Verbindung in oder aus Richtung Berlin genutzt werden, sondern 
auch für die täglichen Beschaffungen, wie Einkäufe oder Arztbe- 
suche in den regionalen Zentren wichtig sind. 
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  Zusammenfassung  

 

  			        Was ist die Botschaft des Konzeptes?		              

Brandenburg hat ein starkes Bussystem, das eng mit der Bahn verknüpft ist!

  Was sind die Ziele:				               

• 	 Marke für den Bus etablieren
• 	 Gesamtsystem Bahn – Bus weiterentwickeln
• 	 Leicht merkbares und verständliches Angebot
• 	 Gute Erreichbarkeit zeigen
• 	 Steigerung von Umsatz und Fahrgastaufkommen

  Was ist der Kern des Konzeptes:		            

• 	 Kurze Umsteigezeiten zwischen Bus und Bahn 
• 	 Taktverkehr – regelmäßige Abfahrten 
• 	 Wochenendverkehr

  Was sind die erwarteten Vorteile:									            

• 	 Für den Fahrgast: mehr Flexibilität
• 	 Für die Verkehrsunternehmen: mehr Fahrgäste, mehr Einnahmen, besseres Image
• 	 Für die Regionen: Erreichbarkeit in der Region wird besser
• 	 Für die Gesellschaft: Antwort auf den demografischen Wandel

  Wo besteht beim Angebot Handlungsbedarf:     

• 	 Strukturierung der Fahrpläne
• 	 Abstimmung der Busfahrpläne auf die Bahn
• 	 Verbesserung der Qualität
• 	 Verbesserung der Sichtbarkeit

  Wer sind die Zielgruppen des Angebotes:         

• 	 Regelmäßige Nutzer 
• 	 Regionale Fahrgäste 
• 	 Pendler
• 	 Schüler (Nachmittagsbetreuung)
• 	 Gelegenheitsfahrer
• 	 Besucher aus anderen Regionen
• 	 Touristen und Ausflügler

  Was ist zur Umsetzung zu tun, welche Unterstützung wird gebraucht:				        

• 	 Sensibilisieren der Akteure
• 	 Überprüfen des Angebotes
• 	 Umschichten des bisherigen Mitteleinsatzes, Akquirieren von zusätzlichen Mitteln z. B. VV PlusBus
• 	 Kontaktaufnahme mit dem VBB, dem Aufgabenträger oder dem Verkehrsunternehmen



29

PlusBus in Brandenburg

  Chancen und  

  Zukunftsperspektiven  

Ein PlusBus bietet für ländliche Räume die Chance, den Busverkehr 
attraktiver zu gestalten und der Bevölkerung ein einfach verständ-
liches und regelmäßig verkehrendes Busangebot bereitzustellen. 
In Zukunft sollen in Brandenburg weitere Linien eingerichtet bzw. 
zu PlusBus-Verkehren aufgewertet werden, um das Netz weiter 
auszubauen und das Konzept voranzutreiben. 

Dem Beispiel schlossen sich in den vergangenen Jahren weitere 
Verkehrsverbünde an, sodass mit Stand 2019 in insgesamt acht 
Verkehrsverbünden in den Bundesländern Brandenburg, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen Buslinien unter dem Markennamen 
und dem PlusBus-Signet verkehren bzw. in Planung sind. Neben 
dem Mitteldeutschen Verkehrsverbund und dem Verkehrsverbund 
Berlin-Brandenburg setzen die Verkehrsverbünde Mittelsachsen, 
Oberelbe, Vogtland, Mittelthüringen sowie der Zweckverband Ver-
kehrsverbund Oberlausitz-Niederschlesien und der Nahverkehrs-
service Sachsen-Anhalt auf das PlusBus-Konzept. 

Insgesamt gibt es demnach im Jahr 2019 mehr als 80 PlusBus-
Linien deutschlandweit. Und es werden immer mehr. Aber auch 
andere Bundesländer setzen auf ähnliche Kriterien hinsichtlich der 
Busverkehre im ländlichen Raum, um mehr Menschen vom ÖPNV 
überzeugen zu können. Diese und weitere Themen wurden auf 
dem deutschlandweiten PlusBus-Fachaustausch in Potsdam im Jahr 
2018 diskutiert. Auch in Zukunft wird auf eine gute bundesweite 
Zusammenarbeit gesetzt.

Gemeinsam mit dem schnellen Schienenregionalverkehr bieten die 
bestehenden PlusBus-Linien bereits heute ein gutes Verkehrsange-
bot, das in Zukunft noch weiter ausgebaut werden wird. 

Ziel ist es, mit dem PlusBus den Deutschlandtakt auch auf den Bus-
verkehr zu übertragen, um somit ein einheitliches und überregional 
bekanntes Angebot zu schaffen.   

DELITZSCH

WIEDEMAR

ZSCHORTAU

RADEFELD

SCHKEUDITZ

FLUGHAFEN Nordsachsen bewegt.
                             Mobil. Modern. Flexibel.

LINIE 207

LINIE 190

     Die Buslinien
      190 und 207fahren
  Montag bis Freitag alle 60 Minuten
                        zwischen 6 und 20 Uhr.

Mitteldeutscher Verkehrsverbund GmbH
Teilbeklebung SETRA | Auto Webel

Beispiele verschiedener Busbeklebungen aus anderen Verkehrsverbünden
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  FAQs  

Was ist, wenn es bei der Bahn Taktabweichungen gibt? Der PlusBus fährt weiterhin im Stundentakt. Es sollte versucht 
werden, für die Mehrzahl der Fahrten bzw. Verknüpfungen einen 
Übergang von maximal 15 Minuten zu realisieren. Bei vereinzelten 
größeren Taktabweichungen der Bahn kann kein Übergang inner-
halb von 15 Minuten eingerichtet werden. Dadurch ergibt sich 
keine Reduzierung der Förderung. Sprechen Sie uns dazu an, um 
eine gemeinsame Lösung abzustimmen. 

Was ist, wenn es bei der Bahn Taktlücken gibt? Der PlusBus fährt weiterhin im Stundentakt. In der Taktlücke kann 
kein Anschluss zur Bahn innerhalb von 15 Minuten hergestellt 
werden. Das hat keinen Einflluss auf die Förderung. Sprechen Sie 
uns an, um eine gemeinsame Lösung abzustimmen. 

Müssen die Fahrten am Wochenende im gleichen Taktraster sein 
wie in der Woche?

Grundsätzlich ist ein Taktverkehr auch am Wochenende vorge-
sehen, aber keine Pflicht. Abweichungen vom Taktraster sind 
daher möglich. Der Anschluss zur Bahn ist auch am Wochenende 
Pflicht.

Wie geht man mit unterschiedlichen Fahrzeitprofilen am Tag um? Diese sollten vermieden werden. Wenn es verkehrlich sinnvoll 
ist, kann es Ausnahmen geben. Sprechen Sie uns an, damit wir 
Lösungen finden, die eine PlusBus-Zuweisung ermöglichen.

Sind Ausnahmen von den Kriterien möglich? Grundsätzlich gelten die Vorgaben aus der Verwaltungsvorschrift 
PlusBus und den Lizenzbedingungen.

Müssen alle PlusBusse auf einer Linie eine Beklebung haben?	 Eine Beklebung der PlusBusse wird vom VBB unterstützt und ist 
erwünscht. 

Was passiert, wenn durch Straßenbaumaßnahmen/Umleitungen 
die Anschlüsse nicht mehr errreicht werden können?

Baustellenbedingte Verspätungen haben keinen Einfluss auf die 
Förderfähigkeit. Bei langfristigen Baumaßnahmen (> 1 Monat) 
ist es sinnvoll, den Fahrplan anzupassen.  

Was passiert bei Bahnbaumaßnahmen und damit verbundenen 
Fahrplanänderungen?

Bei langfristigen Bahnbaumaßnahmen (> 1 Monat) ist es sinn-
voll, den Fahrplan anzupassen.  

Wie ist grundsätzlich mit Fahrplanänderungen der Bahn umzu-
gehen?

Bei dauerhaften Fahrplanänderungen der Bahn muss der Fahr-
plan des PlusBusses so angepasst werden, dass die Anschlüsse 
weiterhin gesichert sind. 

Ist WLAN in den Bussen obligatorisch? WLAN ist nicht obligatorisch, sondern eine freiwillige Zusatz-
leistung, erhöht aber die Qualität deutlich und wird von den 
Fahrgästen geschätzt. 

Unter welchen Rahmenbedigungen können Stichfahrten zuge-
lassen werden?

Generell sollten Stichfahrten vermieden werden. In Ausnahme-
fällen ist der VBB bereit, übergangsweise Stichfahrten zu ge-
nehmigen. 
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